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Brandenburg 
Eber-Iwane- Am 9. De- 

zember fand in Berlin die 4. Konsi- 
renz für Natur - Denkmalpflege in 
Preußen unter Leitung des Gehei- 
men Regierungsrathes Professor Dr. 
Cvnweny statt. Professor Dr. Eck- 
stein von der hiesigen Iorftatavemie 
berichtete dabei umfassend von den 
»Er-bedungen der Staatlichen Stelle 
für Natsurdentmalpflege über das 
Borlomnien von Schwarzftorch und 
Reiher«. Der erstere existirt in 
Deutfchland noch in der verschwin- 
denden Zahl von etwa 120 Paaren. 
Jeder, der einen Schwarzstorch erlegt, 
möge sich daher gesagt fein lassen, 
das et fich eines schweren Vergebens 
gegen die heimische Natur schuldig 
macht. Aber auch der Reiher geht 
mehr und mehr zurück- 

C u ft r i n. Die Punzelsche Fen- 
sterfadrit in der Bahnhofftraße in 
Neudamm wurde innerhalb weniger 
Wochen zum zweiten Male von Ein- 
brechern heimgesucht. Sie drangen 
durch ein Fenster in das Kontok und 
erbruchen und durchwühlten t al- 
les. Die Beute war gleich ull. Um 
die Spiszbuben endlich zu erwifchen. 
wurde der Ciistriner Polizeihund 
aufgeboten, der mit seinem Führer 
am Mittwoch Mittag eintraf. Hof 
fentlich gelingt es der Polizei. endlich 
der Verbrecher habhaft zu werden, da- 
mit auch in Neudamm wieder Sicher- 
heit vor diefem Gesindel eintritt. 

Triebei. Jnfolae der som- 
merlichen Durre sind die kleinen Fikti- 
fe noch immer recht wasserarm. Jn 
den meisten Wassermiihlen stockt der 
Betrieb. andere tönnen ihn nur durch 
Motortraft aufrecht erhalten« 

Este-rennen- 
Gurnbinnerh——-Auf noch nicht 

aufgetliirte Weise plöylich Urstorlen 
ist kürzlich die Iöjiihrige Tochter des 
Arbeiters. A. Gleichzeitig ist die 17- 
jährige Tochter derselben Familie so 
schwer ertrantt, daß der sofort hinzu- 
gezogene Arzt sie in schon bewußtlo- 
sem Zustande in ihrem Bette fand. 
Der ater und die beiden Töchter 
hatten Abends gemeinsam gegessen· 
Jn der Nacht erwachte er von gro- 
ßem Durst geplagt und wollte sich 
aus der Küche, der Schlafstelle der 
Mädchen, Trinkwasser holen. Laus 
tetjöcheln bewog ihn, an das Bett 
der Töchter zu treten und er fand 
das« jüngste Kind, das stark gebrochen 
hatte, todt neben der-Schwester liegen. 
MS ältere Mädchen rochelte und lag 
ohne Besinnung im Bett. Es gelang 
dem Dr. Arlart. nachdem er derKraw 
ken den Magen augaevurnvt hatte, sie 
nach längeren Bemühungen ins Be- 
wußtsein zuriiitiubrinaen Sie be- 
findet sich anscheinend außer Gefahr-. 
Der Rest der in Frasse kommenden 
Lebensmittel ist sur Untersuchung be- 
schlaanahmt worden. 

La dia u. Das selbstständinesitut 
Wilhelmswerder mit kleiner Ziege- 
lei ist in der aerirhtlichen Brutmas- 
dersteioeruna siir Alls-Oft Mk. in das 
Eigenthum des Kaufmanns Kutzwor 
in Lautnen überneganaen 

mestpreusoem 
Konih. Ein aroßer Betrugs- 

prozesz beschäftigte die hiesige Straf- 
tammer. Angeklagt ist der Kaufmann 
Jakob Meyerhardt aus Ftrojante, der 
vorn Schöffengericht in Flatow zu 
200 M« Geldstrafe verurtheilt wurde. 

Gegen dieses Urtheil hatten der Ange- 
klagte wie auch der Atntganwalt Be- 
rufung eingelegt. Kürzlich wurde die 
Berufung des Angeklagten verwor- 

fen. das Urtheil auf die Berufung des 
Anwaltö aufgehoben und der Ange- 
klagte wegen Betrags in drei Fäl- 
len zu se einem Monat Gefängniß 
verurtheilt 

Thor n. » Ein bösartig-ice Rache- 
Cki wurde in diesen Tagen in der» 
Wohnung des Lehrers Will in Swiw » 

c nko verübt. Während niemand zuz Rufe war, wurde die Thiir erdrochen s 
im stimmuiche Mist-ex w ein wem-,- ; 

Uses Klavier mit der Art zerschla- 
gen. Sofas, Kleider nnd andere Sa- 
chen wurden total zerschnitten. 

chlcslctL 

Esernotvitz« »Hier ist der mit 
der Kassenvertdaltung «de-:s hiesigen 
Rothen Kreuzes betraute Laiideshilss- 
eimterdirettor Konstantin Zenia wegen 
Vetuntreuung von Wen-» Kronen des 

Veteinidetmögens derhaftet worden. 
Bleila u. — Unlängst stieß zwi- 

fthtn Obernigi nnd Hennigsddrs eine 

Schnellwgslokocnotide, die eine Probe- 
fshti machte, infolge falscher Weichen- 
Mlms mit einer Giiterzuglotomotide 
ssfdmmem Beide wurden zertrüm- 
Mti tttzd vier Personen verwundet. 

stetiath ——--- Mit dein Veriegen 
m Aussieben von Straf-einschn- 
vuMklltth mit dem vor einigen Wo-» 
M aus der Gürtelbabn der Anfangs 
M wurde, wird jetzt aus den un i 

.Sirecken fortgefahren Dust 
Upkptinsidy das dabei befolgt wird- 
Ut Trennung der Haiteftellen der» 

UM Vhrtrichtungen in der Weise, 
III U mehr zwei Warten neben- 

Mt holten. Aus der Schwib- 
M wurde die Neuordnuss 

am 28. November eingeführt. Was« 
die Haltestellen selbst anlangt, so ist 
die am stärksten benutzte an der Jun- 
kernstraße ganz aufgehoben worden. 
Die Haltestelle vor dem Stadttheater 
istl nur siir die aus der Südvorftadt 
kommenden erhalten geblieben. 

ponimerm 
Barth-Bei einem Möbeltrans- 

bort begegnete der Besitzer Weftphal 
mit seinem Leiterwagen einer herum- 
ziehenden Truppe, die Kameele mit 
sich führte-Bot diesen scheuten seine 
Pferde und rannten so heftig gegen die 
Kirchen-innen daß Westphal vom Wu- 
gen flog und verschiedene Möbelstiicke 
auf ihn stürzten· Er erlitt schwere 
Wunden und einen Schädelbruch, an 
dem er starb. 

ErpeL — Bei einer Kindtaufs- 
feier ging es hier fröhlich her, die 
Stimmung war bald eine recht ani- 
mirte, aber das Fest fand schnell ei- 
nen traurigen Abschluß. Der erst 36- 
fiihrige Eigenthümer Theo. Braun 
fand an der Festtafel einen plötzlichen 
Erstickungstod dadurch« daß Streife- 
reste in die Luftriihre gelangt waren. 
Der Verstorbene hinterliiszt eine Frau 
mit vier Kindern. 

Schlegwtsstsolstetm l 
K i e l. -— Landmann Detlef Möllerl 

in Barkelsbh bei Eckernförde ver-? 
kaufte seinen 75 Tonnen t371.-T»- hel- 
tar) großen Besih an Güterschlachter" 
fiir 112,000 Mark, desgleichen hof- 
besitzer Lassen in Groß Brebel feinen 
541xis Hektar großen Besitz fiir 130,000 
Mari. 

F l e n s b u r g.——Die hiesige Real- 
schltre erweist sich in ihren Plagt-er- 
hältnissen nicht mehr ausreichend. 
Nebentlassen sind bereits in Baracken 
untergebracht. Es ist beabsichtigt· die 
neue Schulanstalt auf der öftlichen 
höhe in Flensburg zu errichten. Bis- 
her ivae die eigenartige Thatsache zu 
verzeichnen, daß fast alle öffentlichen 
Gebäude auf der westlichen Höhe ge- 
baut sind. 

i 

Dosen, 
Nalei. -- Ein schwerer Unfall 

ereignetesich kürzlich in Trzeciervnicm 
Der Isjährige Sohn des Fuhrmanns 
Belzeroivsti war damit beschäftigt, 
einen Joche-cher des Besitzers Kam- 
czynsti zur Ausbilfe beim Pflügen 
auf das Feld zu führen Jn seinem 
jugendlichen Ueberxnuthe versuchte der 
Knabe auf dem Thiere zu reiten, wo- 
bei ersieh mit den Füßen in das 
Geschirr verwickelte. Der Ochse, scheu 
geworden, erfaßte den Knaben mit 
den Hörnern und riß ihm ein Bein 
vom Körper ab. Daran bearbeitete 
das Thier den Knaben mit Hörnern 
und Fiiken so, daß er in kurzer Zeit 
starb. 

« 
en. — Die erwachsene Toch- 

ter des Landwirths Tbom in Ziitzen 
gerieth infolae Unvsrsichtialeit in eisl 
nen yffenen Torfbruch und ertrank 
darin. 

orovtnz Sachsen und 
Tbttrtnacn. 

Magdeburg. Den Tag 
ihrer goldenen Hochzeit erlebten kürz- 
lich der in weiten Kreisen bekannte 
und beliebte iiinigkiche Kranmeister 
a. D. Ferdinand lklsholz und Frau 
Henrietle geb. Ravpsilber. Beide Ebe- 
gatten stehen im 77. Lebensjahre und 

erfreuen steh körperlicher und geisti- 
ger Frische. 1874 in Erfurt als Pio- 
nier eingetreten, diente F. Elsholz 
bis 1867 beim hiesigen Pionierbatail- 
lon No. 4 und machte den Feldzuai 
1866 mit, während er 1870 eingezo- 
gen wurde und beimSchanzenbau auf 
dem Rotenborn thiitig war. Das All- 
gemeine Ehrenzeichen und die Kriegs- 
denkrniinzen sowie die Centenarme- 
daille triiqt er mit Stolz. Nach der 
Militiirdienstieit trat er bei der kö- 
niglichen Elbstrombauverwaltuna ein, 
wo er von 1867 1895 Materialien 
verwalter auf dem Bauhof war. Nach 
feiner Pensioniruna nahm er seine 
Mohnuna in der Friedrichstadt Mit. ; 

alied des Vereins ehemaliger Pia-« 
niere ist er seit vielen Jahren. Ehren- 
mitasied jetit seit 7 Jahren. Als kai- « 

serliches Geschenk erhielt das Paar 
ein- Bibel und 50 Mk. 

Jena. Die Universität Jena« 
die bisher als einziae deutsche Uni- 
versitiit den imrnatritulirten Frauen 
die Mitaliedschait an studentischen 
Vereins-inneren nicht aesiattete, bat 
dieses Verbot aus Grund einer Ein- 
aabe der Freien Studentenschast auf- 
aesmbem 

Iwetnltnd nnd Meitpvaleeu 
Rachen. —- Den Versicherungs- 

agenten hubert Redding, der ini 
Sommer seine Frau aus Eifersucht 
kkschosz und sickz schwer verkeßth hat 
das Schwurgerieht wegen Körpers-er- 
Iktzung mit tödtlichern Ausganae zu 
vier zahren Gefängniß und fiinf Jah- 
km hrverluft verurtheilt. 

Duisburg. —- Bei den Ergän- 
zungzwahlen fiir die Handelskammer 
wuka im Bezirke Alt-Duisburg here 
Karl de Grill-stets neugewählt. 

Wegen Plünderung von Soldaten- 
bkjesen wurde ver tn Meissners-Mei- 

derich angestellte, aus Rbeyvt stam:! 
mende Postbote Jakob Baumann zu 
fünf Monaten Gefängniß verurtheilt; 
die Ausbeute war nur gering, denn fle 
hatte in 15 Fällen nur 5 Mart betra- 
gen. 

Düsseldorf. — Die Stadtver- 
ordneten haer die Errichtung eines 
Erweiterungsbaues der Luisenschule 
beschlossen, dessen Gesammttosten aus 
325,000 Mart veranschlagt werden. 
Für die vor kurzem beschlossene Erhö- 
hung dsr Gehälter der Angestellten 
und der Löhne der Arbeiter bewillig- 
ten die Stadtverordneten siir das lau- 
fende Jahr einen Nachtragstredit von 

198,000 Mark. 
M. - Gladbach. —- Der Kaiser 

hat der 100jährigen Frau Jöbges zu 
ihrem Geburtstage mit einem An- 
schreiben aus dem Ziviltabinett sein 
Bild und eine prächtige Tasse aus der 

Königlichen Porzellanmanusattur ge- 
sandt. Der Oberbürgermeister über-! 
reichte der alten Dame im Namen der » 

Stadt einen Kuchen und einige Fla- 
schen Wein als Angebinde. 

Der Meineidvrozese Hertz, in demt 
der Pserdehändler Louis Hertz von. 

hier wegen Berleituna zum Meineid 
drei Jahre Zuchthaus erhielt, zieht 
immer weitere Kreise. Die Straslam-J 
mer verurtheilte wegen Verleitung 
zum Meineid in derselben Sache die 
Viehhändler Siegmund barff aus 
Wickrathberg und Max Cahn aus-« 
Beckrath zu je zwei Jahren Zucht- 
haus. 

Solinaen --—- Zum Andenken 
an seine kürzlich verstorbene Gattin 
bat Geheimrath Fritz Beckmann ver- 

.schiedenen Vereinen und Anstalten, 
l die wohltbiitiae Rwecle verwiesen zu- 

sammen 15.000 Mart geschenkt. 
Usnnover und Braunvcdweta. 

H a n n o v e r. — Die Nordische 
Catessabrit von A. Berner wurde an 

Herrn Robert Schultze in Oldenburg 
ji. Gr. verkauft; Die Vermittelung 
: geschah durch die Matlersirma Cmil 
iKommen Nachs. in Hamburg 
I Wegen Diebstahls zweier Enten 

wurde der Arbeiter Gottlieb Fensaro 
svon hier zu 8 Monaten Gefängniß 
J verurtheilt, da er rücksiillig war. 

Der Kupferschmied beinrich Klinge- 
»wenn aus Linden, der Vater von 6 
Kindern ist Und sich wiederholt gegen 

; sein eigenes Kind vergangen hat, er- 

! hielt unter der Zuertennung mildern- 
F der Umstände lAltoholgenuß), 9 Mo- 
s note Gefängniß. 

GBttingen. Dr. Eugen 
Muthmann hat sich als Privatdozent 
in der medizinischen Fakultät für das 
Errch der allgemeinen Anatomie hier 
habilitirt. Dr. Mutlnnann wurde 
geboren am 12. März 1877 als Sohn 
dec Fabritbesitzers Mutbrnann in El- 
berfeld, besuchte dort das Gnmnasium 
nnd tiudirte in Kiel, Freiburg i. B. 
und Münchenp 

hildesheirn Kürzlich wur- 
de das neue Kinderheim auf der Ma- 
rienburaer Höhe eingeweiht Das 
beim ist vom Verein Kinderbort aei 

schofsen worden nnd kostet 27,s)00 M. 
Von der Stadt wurde das gemein- 
nützige Unternehmen finanziell geförs 
dert. Bei der Eintveibunagfeier hiel- 
ten Senator Dr. Echmidt Pastor 
Krone und Pastor Wichers An- 
sprachen. 

Deckt-nimm 
Lilbtheen. Als der Bote 

Krügen der die Poftfachen des Fried- 
rich Franz:Werieg von der Poft hier 
abgeholt hatte, auf feinem Fahrrade 
die theilweise noch unbebaute Fried- 
rich Franz-Straße nach dem Werte 
zurücksuhr, wurde er am hellen Tage 
von einem unbekannten Manne, der 

ihm entgegengetommen war, oom 

Rade heruntergerissen und in den 
Graben gestoßen. Dann ergriff der 
Unbekannte das Fahrrade mit der Ta- 
sche lind raste davon, nachdem er zu- 
vor noch Krügen der ihn festhalten 
wollte, mit einem Revolver bedroht 
hatte. 

Güstrotv·-- Auf der Chaussee 
Laage-Giiftrow scheuten beim Ritter-- 
gut Schmerz die Pferde eines Fuhr- 
werls und zerschlugen die Deichsel, 
sodaß der Wagen in den Cbaussee- 
graben rollte und umiipvtr. Schlach- 
iermeister Elsner lam so unaliicllich 
unter den Waan zu liegen, daß ihm 
der Waaensiuhl das Genick durch- 
schlug Er war sofort todt. 

stiegeemktasuiu 
F u l d a. — Jn dem Dorfe Seiten- 

hausen in der Rhön brannten durch 
Großfeuer 18 Wohnhäuser nieder. 

Gelnhausen. —- Jn Heinrichs- 
thal lam das fünfjährige Kind des 
Landwirths A. Stenger dem offenen 
Herdfeuer zu nahe, die Kleider gerie- 
then in Brand. Der Tod erlöste das 
Kind bald von seinen Leiden. 

hersfeld —- Das seltene Feft 
der goldenen Hochzeit begingen der! 
Landwirth Karl Krieg zu Werda und E 
feine Frau, die sich beide noch der· 
besten Gesundheit und Geistesskischki 
erfreuen. 

Langendors. —An Stelle des 
seitherigen Bürgermeisters hartmann 
dahier wurde der Landwirth Johann 

Schildwächter zum Bürgermeister ge- 
währe. 

dessen-Dartnstadt. 
Dreieichenhain.—Als Thä- 

ter des hier Ende November imPsarr- 
hause verübten Einbruchs kommt der 
17jährige Gärtnerlehrling Johann 
Hetth aus Lungen in Betracht. Nach 
hartnäckigem Leugnen hat er nun die 
That eingestanden und den Ausbewah- 
rungsort des gestohlenen Geldes ange- 
geben. Einen größeren Betrag an 

Opfer- und Kirchenaeld hatte er in 
der Gärtnerei seines Lehrherrn ver- 

graben, wo man auch nach längerem 
Suchen das Geld gesunden hat. 

Groß - Getau. —- Der erste 
Kurs der Wanderkvchscktule, der von 
24 Zchülerinnen besucht wurde, hat 
sein Ende erreicht. Zur Schlußfcikk 
hatten sich die Herren Geh. Regie- 
rungsrath Dr. Waltau, Bürgermeister 
Arnald, Hauptlehrer Oppel, die El- 
tern der Schülerinnen und andere 
Jnteressentinnen eingefunden. 

Iscbscllo 
D r e s d e n. Sein 25jiihriges 

Arbeitzjudiläum feierte lürzlichWerl- 
meister Otto John in der Cigarrenfa- 
brit A. R. Jedicke u. Sohn G. m. b. 
H» Dresden-N. Aus diesem Anlaß 
wurden ihm von der Firma als auch 
von den Beamten und Arbeitern sin- 
niae Geschenke überreicht. Auch er- 

-- hielt der Jubilar vorn Rath zu Dres- 
den ein städtisches Ehrenzeugniß ver- 
lieben. 

Leipzig. Rittergutspächter 
Guido Lämpe-Zschieschen, ein um die 

» Landlvirthschast verdienter Mann, ist 
nach längeremKranlsein im Alter von 
57 Jahren gestorben. 30 Jahre wars 

pek vek thattkaftige Vorsitzeude dsgl 
lLandwirthschastlichen Vereins Prieq 
; stetvitz und Umgegend. I 
s R e i ch s be r g. Kürzlich feierte ; 
’ der cshesredalteur der ,,Reichenber- 
ger Reitung«, Herr Dr. Wilhelm 

» Feistner. in dieser Eigenschaft sein 
25jäbriaes Dienstjubiliium. Er hat 
das seiner Leitung anvertraute Blatt. 
welches unentwegt dem Deutschthum 
dem tulturellen und wirthsebaftlicben 
Fortschritte und allen seeiheitlicksen i Bestrebunaen diente, in stetig vor- 

Ewiirtz schreitender Entwickelung von 
! Erfolg zu Erfolg geführt. 
s Baker-n 
s S t a r n b e r g. ----— Der. in weiten 
Kreisen belannte t. Schiffsmeisier Jo- 
hann dahier, der dieses Amt schon 353 
Jahre ausübt, feierte in voller Rü- 
stigkeit seinen 70. ,Geburt"gtag. 

Der Kassirer der hiesigen Dampf- 
schafffahrts ,- Gesellschaft, Hausbesitzer 
Johann Wittinann, ist nach längerein 
Leiden gestorben. 

Da ch a u. Der hiesige Bezirls- 
lehrerverein hat den bisherigen Vor- 
stand Kandler (Schtvabhgusen) ein- 
stimmig wiedergewählt. 

S ch ö n b e r g (Baher. Wald). —- 

Hier ist Apotheler Herbst gestorben. 
Burglengenfeld. — Am 8. 

Dezember feierten die Kaufmanns- 
ehegatten Bareiter dahier das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

A u g s b n r g. — — Hotelier Gustav 
Arras, der Besitzer des altberiihmten 
Palasthotels Drei Mohren dahier, ist 
gestorben. 

S i in b a ch n. J. Die hiesige 
»Liedertafel« feierte tiirzlich ibr 40- 

jähriges Siiftungsfest. Unter der 
mehr als 20jiihrigen Leitung von Dr. 
Eisenreiter als Vorstand, des lang- 
jährigen Chormeisters Sauermann 
und Musitdirigenten Hagen wurde 
der Verein auf eine Höhe gebracht. 
daß die gesanglichen und musikalischen 
Darbietungen ersttlassig genannt wer- 

den können. 
Peissenberg. —-- Hinter dem 

Verwaltungsgebäude des hiesigen lgl. 
Kohlenbergwertes wird am Bergab- 
hange zur Zeit unter Leitung des 
Obersteigers Sohn ein etwa 400 Me- 
ter tiefer neuer Schacht aus-gehoben 
Die Bauzeit dürfte ungefähr ein Jahr 
betragen. 

Oberaudorsi —- Bei der hiesi- 
gen Eisenbahnstation stieg ein Reisen- 
der dez Zuges 808, der vor dein Ein- 
fahrtssignal gestellt war, vorzeitig 
aus und wurde von dem durchfahren- 
den Schnelliua 50 überfahren und ge- 
tödtet. Selbstverschulden liegt vo»r." 
Nach den vorgefundenen Schriftstu-’ 
cken ist der Getödtete vermuthiich der 
Kaufmann Johann Beinstingl aus 

Scheffau in Tirol. 

kdetnptalz. 
l 

Dansenberg —- Jn der Nacht 
brach in dem Anwesen des Maus-ers 
Johannes Neh Feuer aus, das sich 
sehr rasch ausbreitete und das ganze 
reich mit Futtcwokkiiihen angefüllt-I 
Anwesen in Asche legte. l FrankenthaL — Der verstor- 
bene Rentier Martin Glaser dahier 
hat dem Verein sür Vollsheilstätten 
in der Psalz letztwillig 40,000 Mart 
ver-nacht. 

Württembera 
Neuenbürg. — Jn Lossenau 

hat bei einer Streiterei der Holzauer 
Karl Streeb das Messer gezogen und 
dem Taglöhner Adam in den Rücken 
gestochen. Die Lunge soll schwer ge- 

trossen sein und Adam in Lebensge-! 
fahr schweben. « 

R o t t w e i l. —- Die Heuseixne voui 
J. Mohr zum »Seehos« ist vollständig. 
abgebrannt. Sie war alg Ersatz siir 
die im Vorjahre abgebranntc Heuseime 
neu erstellt worden. Es wird Brand- 
stiftung vermuthet. - 

Baden. 

Karlsruhe. L- Jm ganzen 
Lande sand, wie alljährlich am 1. De- 
zember, eine Viehzählung statt. 

Baden - Baden. —- Nachdem 
das vor einiger Zeit in der Altstadt er- 

richtete Vollsbad sich eines außeror- 
dentlichen Besuches zu erfreuen hat, er-» 
klärte der Stadtrath sein Einverständ-i«’ 
nisz damit, daß auch in der Weststadt 
ein Vollsbad errichtet wird, welches 
im dortigen Schulhause untergebracht 
werden soll. Ferner wurde in Aus- 
sicht genommen, in dem geplanten 
Schulhaus - Neubau siir den Stadt- 
theil Lichtenthal ebenfalls ein Volls- 
bad zu errichten. 

Freiburg i. B. Das furcht- 
bare Eisenbahnungliick. das sich am 

17. Juli bei der Einsahrt zum Müll- 
heimer Bahnhos ereignete und über 
so zahlreiche Familien herbes- Leid 
brachte, beschäftigt die Strafkamrner 
Freiburg nochmals. Lokomotivführer 
Platten, der den Unglückszug führte 
und sich seither in Untersuchunashast 
in Ossenbura befindet, wird sich vor 

Gericht zu verantworten haben. 
ZEISS-Und Jngcm 

Metz.-—-Einen modernen und bil- 
ligen Weihnachtsanzng verschosfte sich 
ein Einbrecher, der mit mehreren 
wuchtigen Hieben eine Schaufenster- 
scheibe der Kleiderhalle »Phönix« zer- 
trümmerte und einen Anzug aus der 
Auslage raubte. 

A l z i n g e n. --« Der Landwirth 
Kastel war von einem Menschen an- 

aehalten worden« der sein Pferd nicht 
loslassen wollte. Kastel ging nuf 
den Kerl los, der ihm mehrere unbe- 
deutende Dolchstiche versetzte, seiner- 
seits aber mit dem Peitschenstiel eini- 
ge Schläge über den Kon erhielt, die 

J er sobald nicht vergessen wird. 

Luxesnvurm 
Kohl. —-— Beim Nachhausegehen 

wurde der Bergmann Peter König 
von einem Arbeiter angerempelt und 

thätlich angegriffen. Als er sich zur 
Wehr setzte, zog sein Angreiser das 
Messer und brachte ihm eine große 
Wunde am Arme bei. 

R ed i ngen.--l5in gewisser Joh. 
Schnmacher aus Tintingen («Belgien) 
wurde unlängst im Schuppen des 
Ackerers Knaug zu Niederpallen todt 
ausgefunden. Er trug eine stark blu- 
tende Wunde am Kopfe, welche von 

» einem Fall herzurühren scheint. 
Luxemburg. —- Es haben an 

Eder Aachener Techn. Hochschule ihr 
EDiploinexamen als Hütteningenieur 
mit »Auszeichnung« bestanden: Jos. 
Paquet aus Luxemburg, Hans Du- 
mont aus Luremburg und Jules La- 
tnort aus Wiltzx als Elektroinge- 
nieur mit der Note »gut« P. Fischer 
aus Ersingen. 

Oesterretcbsmnaarm 
W i e n. Der Schriftsteller Dr. 

Gustav Steinbach, Redakteur dert 
»Neuen Fr. Presse« und Obmann des 
Pensionsfonds des- Journaliftenver- 
eins «.Kontordia«, ist in Meeran ges 
storben 

Czernotvitz. Hier fand in 
Gegenwart des Landesprästdenten 
Dr. von Bleyleben sowie der Spitzen 
der Behörden die feierliche Inangri- 
ration des neugewählten Rektors der 
hiesigen Universität, Prof. Dr. Sag- 
hin. statt. 

St. Pölten· Bei der Kon- 
stituirung des Gemeindernthes wurde 
Otto Eybner zum Bürgermeister wie- 
dergemählt. 

freie Städte. 

H a m bu r a. an einer Garten- 
bude an der verlängerten Billstraße 
fand man den ani Ausschläaer Bill- 
deich 85 wohnenden 18jährioen 
Drechslerlehrling Ernst Wilhelm W. 
erschosfen auf. Nach der Lage der 
Leiche und der Schußwunde zu ur- 

theilen, ift ein Mord nicht ausaeschlos- 
sen. Es ist auch schon ein bestimmter 
Verdacht geäußert worden. Bisher 
hat die Untersuchung noch kein Licht 
in die Anaeleaenheit bringen können. 
Die Leiche des erschoffenen jungen 
Mannes kam in die Leichenhalle vor 
dem Liibeckerthor. 

Schweiz. 
Reconvilier. — Als neulich 

der Käfer Jseli mit seinem Milchfuhr- 
wert von Furt nach Reconvilier fah- 
ren wollte, kutschte ihm im Dorfe 
Saicourt ein Rad von der Achse, so 
daß der Wagen umsttjrztr. Das 
Pferd scheute« überschlug sich und fiel 
so unglücklich, daß es sofort todt war. 
Die Milch wurde verschüttet. Jseli 
erleidet durch den Unglücksfall einen 
Schaden von 1200 Fr. 

Aa rga u. —- Jn Wohlen starb 
dieser Tage nach kurzem Unwohlsetn 
an den Folgen eines Schlaaanfalle 
here Johann Keller, Redakteur g- 

Verleger dcr »Ftciämter--Siimmen«. 
Keller stammt aus Satmenstorf, dem 
Geburtsorte Augustin Kellers. Her- 
vorgegangen aus einfachen Verhält- 
nissen, ausgewachsen in den konserva- 
iiv denkend-en Kreisen feiner Vorige- 
nossen, eignet-: sich Keller doch schon 
in jungen Jahren eine freisinnige 
Weltanschauung on, der er sein gan- 
zes Leben lang in heiterm und trü- 
ben Tagen stets tteu geblieben ist. 

Berliner Grundstücke-reise- 

Friedrich Wilhelm 1 der Häuser 
und Menschen am liebs en in exakter 
tinisorm und gerade ausgerichtet sah, 
und auch Friedrich der Große haben 
zuweilen Grundstücke an wahlhabende 
Bürger mit der Auslage verschenkt, 
daß sie darauf einen Bau- errichteten. 
Mancher mag wohl das königliche An- 
gcbinde als einDanaergeschenk betrach- 
tet haben, auf das er gern verzichtet 
hatte, wenn er nicht Ungnade besorgt 
hätte Wenn die Beschenlten in die 
Zukunft hätten blicken können! Sie 
hätten dann gewußt, daß das mißach- 
tete Angebinde für ihre Nachkommen 
einst eine Millioengabe bedeuten thür- 
de. Jn Gegenden, wo vor anderthalb 
Jahrhundert noch der Boden verschenit 
wurde, haben heute die Grundstück- 
preise eine staunenswerthetdöhe erklom- 
men· Besonders die sogenannte City- 
bildung, die Umwandlung des innern 
Berlins zu einer reinen Geschäftsst dt, 
haben die Preise gewaltig beraubt 
schraubt. Einer Zusammenstellung 
des Berliner Tageblattes entnehmen 
wir folgende Zahlen: Die Kanzlersche 
Ecke an den Linden, ein historischer 
Punkt Berlins, ist kürzlich für 2 Mil- 
lionen Mark, d. h. 100,000 Mark fiir 
die Quadratrute. an eine Aktiengesell- 
schaft übergegangen Es sei bemerkt, 
daß der Berliner Jmmobilienhandel 
noel,v immer mit Ruten rechnet. Der 
für das ehemalige Kranzlersche Anwe- 
sen gezahlte Preis ist einer der höch- 
sten, die in den letzten Jahren erreicht 
worden sind. or zehn Jahren wur- 

den Grundst« e an der Leipziger 
traße mit 25,t)00 bis 30,000 Mark 

für die Quadratrute ezahlt; bei den im 
Laus der letzten Jahre bekannt gewor- 
denen Grundstückverkäufen kostete die 
Quadratrute nie unter 35,000 Mari; 
in einzelnen Fällen, so für das Ect- 
grundstück Charlottenstraße, wurden 
65«.000 Mark erzielt. Neuerdings kann 
man schon Schätzungen bis zu 70,00() 
Mart die Quadratrute fürGrundstiicle 
in der Leipziger Straße hören, noch 
höhere Preise werden für denTheil der 
Friedrichstrasze zwischen den Linden 
nnd der Leipziger Straße verlangt, 
ki;75,000 Mark lönnen hier als Durch- 
schnitt gelten, aber rund 80,000 Mark 
sind schon bei den jüngst in dieser Ge- 
gend vorgekommenen Käusen bezahlt 
worden. Als das werthvollste Grund- 
stüet tann das dem KranzlerschenHans 
gegenüberliegende Eckgrundstüel mit 
derz- Cafe Bauer betrachtet werden« 
Sehr theuer ist ein Stückchen Erdober- 
flache auch in der Behrenstraße, wo die 
Gebäude großer Banlen einen un- 

schätzbaren Werth darstellen, am vors- 

nehm prächtigen Pariser Platz, dessen 
tsxrundstiieke freilich selten den Besitzer 
wert-sehn am Potsdamer Platz und 
auch in der Potszdamer Straße, die sich 
immer mehr zur Geschäftsstraße aug- 
bildeL Erheblich niedriger sind vor- 

läufig noch die Preise an dem rasch 
aufblühenden ,,Boulevard des We- 
stens-&#39;s derTauentzienstrasze, wenn auch 
dieHauiswerthe in den letzten acht bis 
zehn Jahren um 50 Prozent, von etwa 
Tit-im auf 5000 M» siir die Quadrat- 
rute, gestiegen sind. Jn den neuen 

eleaanten Wohnstraßen des Westens isi 
dik- Vinswiirtgsheweguna der Preise we- 
niaer stiirmisch; so wird am Kursiir- 
stendamm die Quadratrute zur Zeit 
im Durchschnitt mit 8200 M., in den 
Wilmergdorser Wohngeaenden mit 
2200 M. bezahlt. Den Preisen in dev 
Friedrichstadt kommen die ir: den-Ge- 
saiistcsoierteln der Jnnenstaot üblichen 
zwar nicht gleich, doch streben auch sie- 
inindia aufwärts-. Jn der König- 
skiafie z. B. werden 20,000 M. als 
diircltschnittlicher Preis der Quadrat- 
rute genannt. Jnsolge der e.ußeror- 
deutlichen Entwickelung die lesandekö 
die Gegend um den Alexand-.rplatz ge- 
nommen hat« laßt sich hier ein alsbal- 
diaes Aufschnellen der Preise mit Si- 
cheiheit annehmen. 

«———---—. 

Rußlnnd stellt eLs sehr entschieden in 
Abrede, daß von seinen Truppen in 
Persien Grausamkeiten verübt wur- 
den. Natürlich! Wer kann denn fei- 
nen hochzivilisierten Kosnten zumuten, 
daß sie grausam sind? 

III It- sit 

Hoffenttich wird dem deutschen 
Kronprinzen sein Gesundheitszustand 
recht bald gestatten, von Langfuhr nach 
Berlin oder Potsdnm zu reisen, um 
sich seinem jüngsten Sohne vorzu- 
stellen. 

III sit 

chacnn å son g0nt. Den bei dem 
heutigen Friedensbantett in New York 
zu servierenden Gerichten werden wah- 
re Friedensfeeunde ebenso wenig Ge- 
schmack abgewinnen können wie den 
internationalen Schiedsgerichtqy 


